
Bürgerreise zur französischen
Partnerstadt Gennevilliers
Nachdem  nunmehr  im  letzten  Jahr  die  erste  Reihe  der
Partnerstadtsbesuche durch Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
mit  einer  Reise  in  das  sachsen-anhaltinische  Hettstedt
abgeschlossen wurde, steht nunmehr wieder eine Bürgerfahrt in
die französische Partnerstadt Gennevilliers an.
Gennevilliers liegt ca. fünf km vom Herzen der Stadt Paris
entfernt  zwischen  der  „Bürostadt“  La  Défense,  den  Champs-
Elysées und den Flughäfen Roissy und Bourget. Gennevilliers,
eine Stadt mit einer guten Infrastruktur und inzwischen zu
einem  Wirtschaftszentrum  herangereift,  hat  sein  Gesicht  im
Zuge  der  rasent  schnell  vorangeschrittenen  Stadtentwicklung
erheblich  verändert.  Nicht  nur  bürgerfreundlichere
Wohnkonzepte,  sondern  die  Schaffung  von  zusätzlichen
Grünflächen  hat  das  Stadtbild  sehr  positiv  gewandelt.
Die Reise dorthin soll in der Zeit vom 2. bis 4. September
2016  stattfinden.  Neben  dem  Kennenlernen  der  Partnerstadt
Gennevilliers steht auch ein Besuch in der Metropole Paris mit
Seine-Rundfahrt, Montmartre und anderen Sehenswürdigkeiten an.
Die  Kosten  für  die  Fahrt  mit  dem  Bus  (5-Sterne-Komfort-
Reisebus), Übernachtung und Halbpension werden sich pro Person
voraussichtlich  auf  ca.  €  350,00  im  Einzelzimmer
und             €  290,00  im  Doppelzimmer  belaufen.
Es wird darauf hingewiesen, dass insbesondere beim Besuch der
Stadt Paris größere Entfernungen zu Fuß zurückgelegt werden
müssen  und  deshalb  eine  gewisse  Kondition  unbedingt
erforderlich  ist.
Anmeldeschluss  ist  der  11.  Mai  2016.  Sollte  die  Zahl  der
Anmeldungen  die  realisierbare  Gruppengröße  überschreiten,
entscheidet das Los.
Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  werden  daher  gebeten,
sich rechtzeitig bei der Städtepartnerschaftsbeauftragten der
Stadt Bergkamen, Frau Angelika Joormann-Luft, Tel.: 965-202,
email: a.joormann-luft@bergkamen.de, anzumelden.
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„Werktags“-Führung  über  die
Halde  und  durch  den
Korridorpark
Die Halde Großes Holz, der Aussichtspunkt „Adener Höhe“ sowie
der  Korridorpark  stehen  im  Mittelpunkt  einer  ausgedehnten
„Werktags“-Führung, die morgigen Mittwoch, 27. April, von den
Bergkamener Gästeführern Marie-Luise Kilinski und Klaus Lukat
angeboten wird. Treffpunkt für Interessierte ist um 10 Uhr der
Parkplatz an der Erich-Ollenhauer-Straße am Fuß der Halde, wo
die Rundwanderung gut zweieinhalb Stunden später auch wieder
endet.
Die Teilnahme kostet drei Euro pro Person, für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist sie kostenfrei. Die Führung findet allerdings
nur statt, wenn mindestens fünf Personen teilnehmen.

Geldsegen  für  den
Stadtjugendring:  Sparkasse
spendet € 27.500
Martin Weber vom Vorstand der Sparkasse Bergkamen-Bönen und
Marketingleiter Michael Krause überreichten einen Scheck über
€ 27.500,00 an den Stadtjugendring Bergkamen, vertreten durch
den  2. Vorsitzenden Karl-Heinz Chulek und Geschäftsführer
Christian Scharwey.
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Spendenübergabe  an  den  Stadtjugendring  (v.l.)_:  Michael
Krause,  Karl-Heinz  Chulek,  Christian  Scharwey  umd  Martin
Weber.

Diese Förderung der Jugendarbeit in Bergkamen erreicht ca.
1.000  Bergkamener  Kinder  und  Jugendliche  in  den  21
Mitgliedsvereinen  des  Stadtjugendrings.  „Außerdem  sind  mit
diesem Geld die Ferienfreizeiten nach Gersfeld für Kinder und
Jugendliche auch in diesem Jahr wieder gesichert“, freute sich
der  Geschäftsführer  Christian  Scharwey.  Diese  beiden
Freizeiten  sind  übrigens  ausgebucht.

Aus  dieser  Spende  kann  der  Jugendring  ebenfalls  das
alljährliche  Theaterfestival  im  Studio  Theater  finanzieren.
Ein  weiterer  Teil  des  Geldes  wird  der  Veranstaltung  zum
Weltkindertag zugute kommen, der am 17. September auf dem
Gelände  das  Pestalozzihauses  stattfinden  wird.  Geplant  ist
außerdem eine weitere Jugendleiterschulung sowie Aktivitäten
zum Thema „Prävention von sexualisierter Gewalt“.
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Notfalldarstellung  im
Jugendrotkreuz:  Das  ganze
Jahr Halloween
Das Jugendrotkreuz Bergkamen hatte an diesem Wochenende zu
einem  Grundlehrgang  für  Notfalldarsteller  in  den
Räumlichkeiten  des  DRK  am  Stadion  eingeladen.  14
Jugendrotkreuzler  lernten  dabei  Grundkenntnisse  und
Fertigkeiten  für  eine  wirklichkeitsnahe  Darstellung  von
Unfallopfern. Sie übten dabei nicht nur das Verhalten von
„Opfern“, sondern brachten sich mit Schminke wie im Theater
unterschiedliche Verletzungen bei.

Realistische  Notfalldarstellung  auf  dem  Parkplatz  am
Bergkamener  Hallenbad

Am Ende des Lehrganges waren die Teilnehmer fit,  an Übungen,
Ausbildungen und Wettbewerben im Bereich der Ersten-Hilfe, des
Sanitätsdienstes  oder  öffentlichen  Präsentationen
teilzunehmen.  Ein  Ziel  ist  es,  so  Helfer,  Sanitäter,
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Feuerwehrleute  oder  Ärzte  auf  den  Ernstfall  vorzubereiten.
„Wer  den  Ernstfall  übt,  ist  dem  Stress  im  Einsatz  besser
gewachsen“, erklärt das JRK Bergkamen.

Sieht  echt  schlimm  aus,
ist,  aber  alles  nur
geschminkt.

Ziel  der  Notfalldarstellung  ist  es,  das  Unfallgeschehen
möglichst  wirklichkeitsgetreu  widerzuspiegeln  und  das
Verhalten  von  verletzten  und  betroffenen  Personen  so
realistisch wie möglich darzustellen. Unterstützt wird dieses
durch eine passende Maske und Schminke, sowie Kostümen und
Requisiten.
Die  Notfalldarstellung  in  Bergkamen  gibt  es  seit  über  15
Jahren. In dieser Zeit ist sie weit über die Stadtgrenzen
hinaus  bekannt.  Die  Leitung  der  Notfalldarstellung  in
Bergkamen und im Kreis Unna liegt den Händen von Regina Klose.

Die Notfalldarsteller treffen sich immer am 2. Montag im Monat
von 18.30 – 20. 30 Uhr in den Räumlichkeiten des Deutschen
Roten Kreuzes, am Stadion 3 in Bergkamen.  Dabei kommen alle
interessierten  Jugendrotkreuzler  aus  dem  ganzen  Kreis  Unna
zusammen.  Mitmachen kann jeder ehrenamtlich und kostenlos ab
14  Jahren,  der  sich  für  Schauspielerei  und  Erste-Hilfe
interessiert und Spaß am Schminken hat.  Die Übungen finden
meist am Wochenende statt.
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17-Jähriger ohne Führerschein
erwischt
Am  ganz  frühen  Sonntagmorgen  versuchte  ein  17-  jähriger
Kleinkraftradfahrer  aus  Bergkamen,  sich  in  Hamm  einer
Verkehrskontrolle der Polizei zu entziehen. Gegen 1.30 Uhr
erhöhte er auf der Kamener Straße seine Geschwindigkeit, als
er von Beamten angehalten werden sollte. Kurze Zeit später
erwischte ihn die Polizei. Es schob brav seine Yamaha zu Fuß.
Da er nicht im Besitz der erforderlichen Fahrerlaubnis war,
wurde ein Strafverfahren eingeleitet. Der Minderjährige wurde
von seinen Erziehungsberechtigten abgeholt.

A2  in  der  Nacht  gesperrt:
Drei Pferde waren ausgebüchst
Drei ausgebüchste Pferde hielten eine Vielzahl uniformierter
„Cowboys wider Willen“ aus Hamm, Unna und der Autobahnpolizei
Dortmund in der Nacht zum Sonntag auf Trab.

Ein Autofahrer hatte der Einsatzleitstelle der Polizei in Hamm
drei  freilaufende  Pferde  auf  dem  Parkplatz  eines  großen
Möbelhauses an der Werler Straße/Unnaer Straße in Hamm-Rhynern
mitgeteilt. Da des Nächtens gegen 1:35 Uhr durchaus davon
ausgegangen werden kann, dass die Pferde wohl eher auf einer
Weide  denn  auf  einem  Parkplatz  ihre  Nachtruhe  verbringen
sollten,  trachteten  die  eingesetzten  Polizeibeamten  danach,
sie dem grünen Geläuf wieder zuführen zu können.

Doch die drei Ausreißer wollten nicht mitspielen und machten
sich fluchtverdächtig auf der nahe gelegene Autobahn 2 in
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Richtung Bönen aus dem Staub. Weil zu befürchten war, dass
blechverkleidete, gummibereifte und pferdestarke Karossen mit
den Vierbeinern unerwünschten Kontakt aufnehmen würden, musste
die  Autobahn  zwischen  den  Anschlussstellen  Hamm  und  Bönen
vorübergehend gesperrt werden.

So „um den Spaß gebracht“, kehrten die Vierbeiner reumütig auf
den  Parkplatz  zurück  und  ließen  sich  dort  in  Ermangelung
mehrerer  Lassos  widerstandslos  an  die  als  Kandarre
zweckentfremdeten Dienstkoppel agiler Polizeibeamter nehmen.
Mithilfe  eines  pferdesachverständigen  Nachbarn  wurden  die
Tiere  nach  dem  einstündigen  Ausflug  ihrer  Heimat  wieder
zugeführt.

Der  Pferdehalter  wurde  informiert.  Er  kümmerte  sich
schließlich um seine vierbeinigen Freunde – und um die sichere
Wiederherstellung des defekten Weidezaunes. Übrigens war das
nicht der einzige tierische Einsatz am frühen Sonntagmorgen,
denn  kurze  Zeit  später  marschierten  zwei  Rehe  durch  ein
Wohngebiet am Pilsholz. Allerdings waren die schon geflüchtet,
als die Polizei eintraf.

Europäische  Impfwoche:
Impfung ist der beste Schutz
gegen Masern
Die  Europäische  Impfwoche  vom  24.  bis  30.  April  soll  das
Bewusstsein  für  die  Bedeutung  von  Impfungen  schärfen.  In
diesem Jahr stehen die Bekämpfung von Masern und Röteln im
Mittelpunkt. Darauf weist die Kreis-Gesundheitsbehörde hin.

Der Kreis engagiert sich bereits seit fast 15 Jahren mit der
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Kampagne  „Kreis  Unna  –  besser  geimpft!“  für  eine  weitere
Verbesserung  des  Impfschutzes  in  der  Bevölkerung.  „Unser
besonderer  Fokus  liegt  bei  den  Kindern  und  Jugendlichen“,
erklärt Dr. Petra Winzer-Milo.

Der  von  ihr  geleitete  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienst
berät und informiert jährlich mehr als 10.000 Eltern von Kita-
und Schulkindern über den altersentsprechenden Impfschutz. In
ausgewählten Schulen und Jahrgängen wird regelmäßig auch ein
aktives Impfangebot gemacht.

„Diese Bemühungen sind sicher auch ein Grund dafür, dass der
Impfschutz bei den Kindern hier im Kreis sehr gut ist“, so Dr.
Winzer-Milo.  Von  den  im  Schuljahr  2015/2016  eingeschulten
Kindern legten fast 96 Prozent ihr Impfbuch vor. Nur 39 Kinder
(1,2 Prozent) hatten keine Impfung gegen Masern. 91 Prozent
hatten den kompletten, aus zwei Impfungen bestehenden Schutz.
Das ist besonders gut, denn der vollständige Impfschutz hält
lebenslang.

„In  Einzelfällen  ist  auch  nach  zweimaliger  Impfung  eine
Erkrankung möglich. Der Verlauf ist dann jedoch milde und es
kommt  nicht  zu  im  schlimmsten  Fall  auch  tödlich  endenden
Komplikationen“, so die Medizinerin.

Sollten Erwachsene keine Masern gehabt haben und nicht geimpft
sein, empfiehlt Dr. Winzer-Milo, die Impfung nachzuholen, denn
„Kinderkrankheiten“  wie  Masern  können  auch  Erwachsene
bekommen. „Und dann ist der Verlauf meistens recht heftig.
Besonders Lehrer, Erzieher, Eltern und Großeltern sollten sich
– und damit die in ihrer Obhut befindlichen Kinder – schützen
und  sich  impfen  lassen.  Der  erste  Schritt  ist  einfach:
„Schauen Sie in Ihren Impfpass und lassen Sie sich beraten“,
so Dr. Petra Winzer-Milo.



Am 1. Mai wird im Hellmig-
Krankenhaus gelacht
„Lachen befreit“, sagt Hedwig Koch-Münch. Die zertifizierte
Lach-Yoga  Lehrerin  will  diese  Erfahrung  jetzt  auch  an
Patienten  des  Hellmig-Krankenhauses  Kamen  und  weitere
Interessenten  weitergeben.  Zum  Weltlachtag  am  1.  Mai
demonstriert sie im Krankenhaus ab 14 Uhr mit Gleichgesinnten
die Kraft des Lachens. Ab Mai lädt sie außerdem wöchentlich
jeweils mittwochs um 19 Uhr zum Lachyoga in die Reha Kamen
direkt am Hellmig-Krankenhaus, Nordstraße 34, ein.

Hedwig Koch-Münch

Hedwig  Koch-Münch  selbst  hat  Lach-Yoga  in  schwierigen
Lebensphasen geholfen. Ihre Erfahrung gibt sie seitdem weiter
in Kursen, Gruppenangeboten und Einzelevents. “Lachyoga ist
ein  einzigartiger  und  effizienter  Weg,  um  die  Kraft  des
Lachens für das Wohlbefinden zu nutzen“, so die Kamenerin. Mit
speziellen  Übungen  werde  erreicht,  dass  aus  willentlichem
Lachen ein echtes, von Herzen kommendes Lachen wird.

Ergänzend zur medizinischen Therapie können solche Angebote
auch und gerade Krebspatienten helfen, nach vorn zu schauen
und  den  Schrecken  der  Diagnose  zu  verarbeiten,  sind  die
Experten der onkologischen Fachklinik am Hellmig-Krankenhaus
überzeugt.  Doch  auch  bei  anderen  Erkrankungen  oder  in
besonderen  Lebenssituationen  kann  Lachyoga  helfen,  wieder
positiv nach vorn zu schauen. Bereits eine kleine Tradition
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hat  Lachyoga  in  der  Klinik  aus  Anlass  des  jährlichen
Weltlachtages, auch in diesem Jahr wieder am 1. Mai ab 14 Uhr
mit einem Besuch auf den verschiedenen Stationen.
Weil  Lach-Yoga  ein  positiver  zusätzlicher  Ansatz  nach
jeglicher  Erkrankung  sein  kann,  unterstützt  das  Hellmig-
Krankenhaus  in  Kooperation  mit  der  Reha  Kamen  das  neue
Angebot.  Hedwig Koch-Münch: „Es geht darum, die Kräfte zu
wecken, die in uns stecken.“ Sie ist davon überzeugt, dass
Lachen tatsächlich nach einem alten Sprichwort Medizin ist.
Fragen beantwortet sie unter Tel. 0163-4360584 oder bei dem
mittwöchlichen Gruppenangebot in der Reha Kamen ab dem 4. Mai.
Weitere  Informationen  sind  im  Internet  zu  finden  unter
www.praevention-und-lachyoga.de.

Schnupperstunde  Kangoo-Jump
beim TuS Weddinghofen
Die nächste Schnupperstunde für das neue Sportartangebot des
TuS Weddinghofen Kangoo-Jump steht an. Am Freitag, 29. April,
haben alle Interessierten die Möglichkeit, sich im Kangoo-Jump
zu  versuchen.  Los  geht’s  um  18  Uhr  in  der  Turnhalle  der
Pfalzschule. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere  Informationen  zum  Kangoo-Jump  über:  Tel.:  02307  –
67874  /  tus-weddinghofen.de  oder  auf  Facebook  (TuS
Weddinghofen  1959  e.V.)“
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Theaterkurs spielt im PZ den
Sommernachtstraum
2016 ist Shakespeare-Jahr. Der englische Dramatiker, Lyriker
und  Schauspieler  ist  vor  400  Jahren,  am  23.  April  1616
gestorben. Kein Wunder, dass der Theaterkurs Q1 am kommenden
Freitag und Samstag eins seiner meistgespielten Stück, Ein
Sommernachtstraum,  aufführt.  Shakespeares  Komödien  und
Tragödien  gehören  zu  den  bedeutendsten  und  am  meisten
aufgeführten und verfilmten Bühnenstücken der Weltliteratur.

Wenn eine königliche Hochzeit ansteht, zauberhafte Elfenwesen
und schadenfrohe Kobolde das Schicksal unglücklich Liebender
bestimmen  und  die  Unfähigkeit  der  Darsteller  dem  Publikum
Freudentränen in die Augen treibt, dann sind alle Zutaten
vorhanden, um Shakespeares Sommernachtstraum wahr werden zu
lassen. Zu diesem Anlass lädt der Theaterkurs des Jahrgangs Q1
des Städtischen Gymnasiums am Freitag, 29. April, und Samstag,
30. April, jeweils um 19 Uhr ins Pädagogische Zentrum der
Schule ein.
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Am  Athener  Hof  bereitet  sich  alles  auf  die  bevorstehende
Hochzeit  von  König  Theseus  und  Hippolyta  vor.  Ein
berauschendes Fest soll es werden mit Tanz und Theater. Doch
nicht alle Athener teilen die allgemeine Freude. Hermia und
Lysander sind unglücklich, denn sie lieben sich, dürfen aber
nicht heiraten, weil ihre Eltern es verbieten. Helena ist
unglücklich weil sie Demetrius liebt, dieser aber fühlt sich
zu  Hermia  hingezogen  und  genießt  zudem  den  Segen  des
Brautvaters.

Verzweifelt fliehen die unglücklich Leibenden in den nahen
Zauberwald,  wo  allerdings  Oberon,  König  der  Elfen,  und
Titania, Herrscherin der Feen, gerade miteinander streiten.
Mit verschiedenen Zaubersäften soll der Liebe und den eigenen
Interessen kräftig nachgeholfen werden, doch der hinterlistige
und schadenfrohe Waldgeist Puck bringt alles durcheinander uns
sorgt für Chaos im Zauberwald. Unfreiwillige Hilfe bekommt er
dabei noch von sechs liebenswerten, aber eben recht dummen und
unbegabten  Handwerkern  aus  Athen,  die  im  Zauberwald  ein
Theaterstück für Theseus Hochzeit einstudieren wollen.

Der Sommernachtstraum gehört ohne Frage zu den bekanntesten
Stücken  Shakespeares.  Das  gefühlvolle  Ineinandergreifen  der
unterschiedlichen Spielebenen, das heitere Stück-im-Stück, die
zum Teil recht bizarren, aber immer liebenswerten Figuren –
all das trägt schon seit Jahren zum ungebrochenen Erfolg des
Meisterwerks  bei.  Eine  große  Herausforderung  also  für  die
Schülerinnen und Schüler des Theaterkurses der Q1, die sie
sich aber mit viel Phantasie und Spielfreude stellen wollen.
Wer wissen möchte, ob die Liebenden sich trotz der Verwirrung
am Ende doch noch kriegen, oder wer dabei sein möchte, wenn
die eifrigen Handwerker ihr tragikomisches Stück von „Pyramus
und Thisbe“ dem frisch vermählten Theseus darbieten, bekommt
ab  sofort  zum  Preis  von  vier  Euro  Eintrittskarten  im
Sekretariat  oder  an  der  Abendkasse.



Junge  Union:  Nur  die
Wirtschaft kann Arbeitsplätze
schaffen
Nur die Wirtschaft könne Arbeitsplätze schaffen. Und der Kreis
Unna  müsse  wirtschaftsfreundlicher  werden.  Das  ist  die
Kernbotschaft  einer  Pressemitteilung  des  Vorsitzenden  der
Jungen Union Kreis Unna Stephan Wehmeier. Zuvor hatte Landrat
Michael Makiolla gefordert, das Ruhrgebiet zur Modellregion zu
machen mit dem Ziel, Langzeitarbeitslosigkeit nachhaltig zu
bekämpfen.

Hier die Mitteilung im Wortlaut:

Als Reaktion auf den Vorstoß von Landrat Michael Makiolla zur
Schaffung  einer  „Modellregion  Ruhrgebiet   gegen
Langzeitarbeitslosigkeit“ fordert die Junge Union Kreis Unna
den Landrat auf, Prioritäten zu setzen und sein Amt als Chef-
Wirtschaftsförderer des Kreises Unna im öffentlichen Auftritt
wie im Verwaltungshandeln auszufüllen.

„Programm 4712“ (2005), „JobStart 400“ (2006), „JobSozial 100“
(2007), „JobStart“ (2007), „JobOffensive
50+“ (2008), „JobPerspektive“ (2008), „Chancen nutzen“ (2009),
„Bürgerarbeit“ (2011), „Förderprogramm
FAV“ (2012), „Modellprojekt Integrationsorientierung“ (2013)
und „JobInitiative!“ (2015) sind nur ein
Ausschnitt der Programme, Projekte und Initiativen, die in den
letzten Jahren im Kreis Unna zur
Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit durchgeführt wurden.

Landrat Michael Makiolla hat sich nun öffentlichkeitswirksam
aufgemacht, ein weiteres aus
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Bundesmitteln  finanziertes  „Modellprojekt  Ruhrgebiet“  zu
fordern, um den „Chancenlosen“ mit einem
„öffentlich geförderten Arbeitsmarkt“ eine Chance zu geben.
Abgesehen von den grundsätzlichen
Problemen der Schaffung eines dauerhaften, künstlichen zweiten
bzw. dritten Arbeitsmarktes, handelt es sich wieder nur um
Symptomlinderung und nicht um Bekämpfung der Ursachen – dem
Mangel an
Arbeitsplätzen.

„Feinsteuerung  und  Auflage  des  x-ten  Arbeitsmarktprogrammes
ist Aufgabe der Fachleute in
Kreisverwaltung  und  Jobcenter,“  so  JU  Kreisvorsitzender
Stephan  Wehmeier.  Wir  fordern  Landrat  Makiolla  auf,  den
eigenen Anspruch – wirtschaftsfreundlicher Kreis in Nordrhein-
Westfalen zu werden – endlich ernst zu nehmen. Der Landrat
sollte sich dabei nicht nur am Ruhrgebiet, wo unter Blinden
schon der Einäugige König ist, orientieren, sondern den Blick
auf  die  Erfolgsrezepte  seiner  Amtskollegen  in  Münsterund
Sauerland wenden.

Nicht  die  öffentliche  Hand,  nur  Unternehmen  schaffen
Arbeitsplätze.  Landrat  Makiolla  muss  seine
Hausaufgaben  machen  und  nicht  mit  steuerfinanzierten
Scheinlösungen  die  Sozialstruktur  des  Kreises
Unna verfestigen. „Der Strukturwandel kann nicht auf Ewigkeit
als Entschuldigung für verfehlte
Wirtschaftspolitik herhalten,“ so Wehmeier abschließend.


